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Mcht -AmMcher Weit .
Politisch « Rundschau

Karlsruhe , den 17 . März .
Der Aerger über den mißlungenen Chinesenfang bei

Bacninh überwiegt bei der Mehrzahl der französischen
Blätter die Freude über die Wegnahme des befestigten
Platzes . Man findet eS wenig tröstlich , daß die Regierungs -

» rgane die Nothwendigkeit hervorheben , den rückwärts kon-

zentrirten Anamiten , Chinesen und Schwarzflaggen zunächst
« ach Lang - Son zu folgen und dann noch Lai - Koi und

anghou wegzunehmen . Lang - Son liegt 100 km von

acninh und wegen Eintritt - der Regenperiode muß mög¬
licherweise der Vormarsch verschoben werden . Von mehreren
Seiten wird der Regierung gerathen , sich mit den bis¬

herigen militärischen Erfolgen zu begnügen und die noch
schwebenden Streitigkeiten mit China auf diplomatischem
Wege zu regeln . Freilich dürfte es schwer halten , dabei
etwa - Erkleckliches zu erlangen , denn die Chinesen werden

stolz darauf Hinweisen , daß man ihnen nirgends hat bei -
Ämrnen können .

Auch die Freude der Engländer über ihren Sieg ist
durchaus nicht ungetrübt . Da man nicht gut vorwärts
lkann, muß man zurück. Und wenn Friedrich der Große
meinte , vaincre e 'est avancsr , so werden die Sudanesen
nur zu geneigt sein , im Gegentheil des Avancirens auch
daS Gegentheil eines Sieges zu erblicken . General Graham
hat bewiesen , daß das gegenwärtig in Suakin anwesende
Expeditionskorps zureiche , um Osman Digma » on einem

Angriff auf die Küstenstädte abzuhalten , aber kann England
auf die Dauer eine solche Besatzung dort lassen ? WaS
kann zur Beruhigung der „Barbaren " im Innern ge -

schehen ? Darauf fehlt noch die Antwort .

In Spanien find verschiedene Verhaftungen erfolgt von
Civil - und Militärpersonen , die anscheinend in eine repu¬
blikanische Verschwörung verwickelt sind .

Die „Nat . - Lib . Korr . " faßt das Ergebniß der ersten
Lesung des Unfallversicherungs -Gesetze » wie folgt zusammen :

Die vorgeschlagenrn Bcrufsgenoffenschaften wurden fast von
allen Rednern für einen viel zu komplizirten , schwerfälligen und
weitschichtigen Apparat gegenüber der verhältnißmäßig geringen
Aufgabe . die sie zu lösen haben . erklärt . Der Kreis der ver -
stcherungspflichtigea Personen wurde zu eng begrenzt gefunden :
namentlich wurde die Hcreinziehung der Bauhandwerker und in
weiterer Folge auch der land - und forstwirthschaftlichen Arbeiter
gewünscht . DaS Umlageverfahren zur Deckung der Kosten wurde
als ein gänzlich unsolider und unter Umständen gefährlicher Vor¬
schlag von keiner Seite in Schutz genommen . Bon liberaler
Seite wurde der Ausschluß der Privatversicheruug lebhaft bekämpft
alS durch keinerlei weder praktische noch prinzipielle Gesichts¬
punkte genügend gerechtfertigt . Auch die Ueberweisung der Un¬
fallkranken während der ersten 13 Wochen au die Krankenkassen
wird noch starkem Widerspruch begegnen .

Als prinzipielle Gegner des UnfallverficherungS -Gesetzes
haben sich bei der Debatte nur die Socialdemokraten und
die Deutsche freisinnige Partei gezeigt , — natürlich von
entgegengesetzten Gesichtspunkten aus . Dagegen verhält sich
das Organ der Volkspartei , die „ Franks . Ztg . " , beding¬
ungsweise zustimmend . Wir halten , schreibt das Frank¬
furter Blatt , den vorliegenden Gesetzentwurf gegenüber
den früheren Entwürfen nicht für eine verschlechterte , sondern
für eine entschieden verbesserte Ausgabe . Das Aufgeben
der büreaukratischen Organisation , wie sie in ihrer ganzen
Schärfe in dem Entwürfe vom Jahre 1881 zu Tage trat ,
der Verzicht auf den Reichszuschuß , die in dem Entwürfe
ausgesprochene Bestimmung , daß die Kosten der Versicherung
einzig und allein der Unternehmer zu tragen habe , der
Aufbau der Unfallversicherung auf Grundlage der Berufs¬
genossenschaften — deren Organisation indeß , wie wir
dies auch schon früher ausführten , in einer , die Mitwirkung
der Arbeiter bei der Verwaltung der Genossenschaften mehr
ermöglichenden Weise geändert werden muß — sind für
uns von so durchschlagender Bedeutung , daß wir der Ansicht
sind , daß bei allen Mängeln und Fehlern des Entwurfes
in den Einzelheiten dennoch auf Grundlage desselben eine
für die Interessen der Arbeiter recht wohlthätig wirkende
Institution geschaffen werden kann . . . . Mit den Argu¬
menten , wie sie Herr Bamberger vorgebracht hat , ist man
zu allen Zeiten oen Reformen auf socialpolitischem Gebiete
entgegengetreten und die Geschichte der socialpolitischen
Gesetzgebung lehrt , daß bei Neuerungen in derselben die

fchwarzseherischsten Prophezeiungen zu Tage getreten sind ,
ohne daß sich diese Voraussagungen erfüllt haben .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 15 . März .

Nachdem die Uebereinkunft mit Luxemburg wegen gegenseitiger
Zuliffung der in den Grenzgemeinden wohnhaften Medizinalper¬
ionen zur Ausübung der Praxis in dritter Lesung debattelvS ge¬
nehmigt . wurde die Generaldebatte über den Unfall -
versicherungs - Eutwurf fortgesetzt . AlSbald nahm daS
Wort

Reichskanzler Fürst von BiSmarck : Wenn er beute zu
dem vorliegenden Gegenstände daS Wort nehme , so könne es
nicht seine Absicht sein , auf die ganzen Aeußernngcn der bisheri¬
gen Debatte einzugehen . Er halte es aber für nothwendig , über
daS , waS die verbündeten Regierungen mit dieser Vorlage ver¬
folgt . einige Warte zu sagen . Er wende sich zunächst zu den
Aeußerungen de» Abg . v . Vollmar . Dasjenige , wa » in dieser
Vorlage nicht enthalten ist, sei nur zurückgelegt , nicht aufgegeben .
Die verbündeten Regierungen hätten sich eben davon überzeugt ,
daß die Schwierigkeiten um so größer seien, je größer die Front
sei , die aufgebaut werden solle. Sie hätten sich deshalb , und
zwar auf seinen eigene» Antrag , in der Vorlage zunächst auf
den engsten Rahmen beschränkt. Es sei aber damit keineswegs
die Absicht verbunden , die übrigen Berufszwcige überhaupt fallen
zu lassen. Die erste Schritt auf diesem Gebiete sei , die Mängel
deS Haftpflicht - Gesetze» zu beseitigen. Die Klagen über dasselbe
seien ziemlich allgemein , das Haftpflicht -Gesetz habe zur Verbes¬
serung deS Verhältnisses zwischen Arbeiter und Arbeitgeber that -
sächlich nicht beigetragen . Der Beruf der Regierung aber sei
eS , dem Volke zu dienen . An den Abg . Bamberger stelle er
da » Verlangen , daß er sein „ Mit -Schuster " werde , und daß er
mit dazu beitrage , daß dem Volke ein besserer Schuh auf diesem
Gebiete gemacht werde . Die Vorlage sei das Komplement zu
dem Socialistengesetz , und gerade von dem» der entschlossen sei,
gegen Verlängerung de» Svcialistengesetzes zu stimmen , begreife
er , daß er auch jeden Versuch zur Verbesserung der Lage der
Arbeiter zu hindern suche . Jedem Versuche , die Nothlage der
Arbeiter zu beseitigen , müsse man eben entgegentreten , wenn man
sich die Herrschaft über die irregeleiteten Massen derselben sichern
wolle . Die Arbeiter seien nicht unempfänglich für die Bestrebun¬
gen der Regierungen , ihnen zu helfen ; vielleicht sogar nicht für
die Schwierigkeiten , die dieser Absicht entgegensiehen . DaS Par¬
lament freilich habe daS Recht , jede» Fortschritt auf diesem Ge¬
biete zu verhindern , die Gesetzgebung lahm zu legen . Wenn
dies aber geschehe , » nr um Opposition zu machen , so sei da »
doch ein großes Unglück . Dabei sei er in keiner Weise für eine
absolutistische Regierung ; er halte vielmehr eine Parlamentarische
Mitwirkung ebenso für nothwendig und nützlich , wie er anderer¬
seits eine parlamentarische Herrschaft für schädlich und unmög¬
lich halte . Aufgabe de» Parlament » sei eS wohl , Uebel auf dem
Gebiete der Gesetzgebung zu verhindern und etwaiger bureaukra -
tischer Auffassung vom grünen Tische sein Veto entgegen zu
setze», oder zu verhindern , daß schlechte Gesetze gemacht werden »
aber regieren könne es nicht. DaS Deutsche Reich , welches die
Fürsten , da» Heer und die Preußische Dhnastie geschaffen , laufe
bei der gegenwärtigen Zerrissenheit der Parteien Gefahr , wieder
auseinander zu fallen oder doch locker zu werden . Er hoffe zwar
nicht , die Verwirklichung seiner Befürchtungen zu erleben , -aber
dieser leidenschaftliche Parteikampf sei auf dem besten Wege , den
Bau zu « schütten, wenn auch nicht zu zertrümmern , und er
könne nicht unterlassen , seine warnende Stimme gegen die Fort¬
setzung dieses Beginnens zu erheben.

Er habe bereits die Gründe auseinandergesetzt , welche die Re¬
gierungen veranlaßt , dieses Gesetz auf gewisse Gewerbe zu be¬
schränken ; aber er könne versichern, daß nachAnnahme dieses Gesetze»
oder doch einer haltbaren Substanz dieses Gesetzes mit der Aus¬
dehnung desselben sofort , und zwar in erster Linie auf die Bau¬
gewerbe . und . falls die Interessenten damit einverstanden seien,
auch auf die landwirthschastlichen Gewerbe übergegangen werden
solle . Das sei eine Zusage , die eingelößt werden müsse , sobald
diese Vorlage ein Entgegenkommen in diesem Hause gefunden .
Wenn sie aber dasselbe nicht finde , so werde freilich nichts anderes
übrig bleiben , als sie zu wiederholen ; aber erinnern möchte er
doch die Herren , daß auch der Reichstag die Initiative zu dieser
Gesetzgebung habe , daß er nicht blos zu Allem nein zu sagen
hat . Die Regierungen hätten sich alle mögliche Mühe gegeben ,
auf diesem schwierigen Gebiete etwas zu Stande zu bringen ,
sie fänden aber keine Gegenliebe ; Alles waS sie gebracht , werde
einfach verworfen . Die Regierungen halten vor Allem daran
fest, daß Unfälle nicht eine Operationsbasis für hohe Zinsen und
Dividendm bilden dürfen ; sie zögen deßhalb eine Gegenseitigkeit
der Versicherung vor , welche jede Verzinsung perhorreszirt - Ec
halte es natürlich , wenn Privatgesellschaften die Verzinsung ihrer
Kapitalien erstreben , aber sobald der Staat die Sache in die
Hand nehme , sei eS seine Pflicht , die Vortheile der Armen im
Auge zu behalten , und für seine hilflosen Mitbürger zu sorgen .
Es gebe eben Zwecke , welche nur der Staat in seiner Gesammt -
heit erfüllen könne : zu diesen gehöre auch die Verminderung solcher
berechtigten Klagen . Wer den StaatssocialismuS verwerfe , der
müßte auch die Stein - Hardenbrrg ' sche Gesetzgebung verwerfen .
Für ihn sei eS an sich einerlei , ob diese Theorie Anklang finde
oder nicht ; er thue lediglich seine Pflicht , für da » Weitere sei nicht
er , sondern der Reichstag verantwortlich . Wenn dieser anderer
Meinung sei, so betrachte er das durchaus nicht als eine Nieder¬
lage der Regierung . Der Herr Abg . Bamberger sollte mit der
Regierung gememschaflich den Weg suchen, auf dem man sich in
dieser terra ineogmt » bewegen könne. Inzwischen glaube er » e»
wäre aufrichtiger gewesen, entweder bestimmt nein zu sagen oder
doch die abweichenden Wünsche zu präzisiren .

Herr Bamberger werfe der Vorlage Künstlichkeit vor , die Sache
sei indeß nicht so leicht und die Künstlichkeit lasse sich gar nicht
vermeiden . Aber warum macht es Herr Bamberger nicht besser,
nicht einfacher ! Daß ein socialistischer Gedanke durch diese Vor¬
lage in die Gesetzgebung hineiagetragen werde , sei nichts Neues .
Auch die politischen Parteien wurden , wenn auch nicht freiwillig ,
doch sehr bald von ihren Wählern dahin gedrängt werben , zu
den « irlhschaftlicheu Fragen Stellung zu nehmen und Jntereffen -
politik zu treiben . ES sei doch nicht zu bezweifeln , daß auch die
Wähler bald erkennen würden , wie nicht immer die schönsten
Redner auch die besten Vertreter ihrer Interessen seien . Der
Hauptgrund der Erfolge der socialdemokratischeu Führe liege ja
gerade darin , daß der Staat nicht Staatssocialismus genug treibt .
Herr Bamberger habe eingewendet , daß die Vorlage zu viel
Zwang enthalte und da » Motto deS Ganzen wäre : „Und bist

du nicht willig , so brauch ' ich Gewalt "
. Ja Wirklichkeit sei aber

die Freiheit in der Vorlage keineswegs beschränkt , nur die Lei¬
stungen seien obligatorisch . Es gebe zudem kein Wort » mit welchem
so viel Mißbrauch getrieben werde , als mit dem Worte „ Freiheit ".
Seiner Erfahrung nach verstehe Jeder unter Freiheit nur die
Freiheit für sich selbst, nicht für Andere , und die Verpflichtung
der Anderen , sich dem Willen Anderer unterzuordnen . Man ver¬
stehe unter Freiheit eigentlich Herrschaft . Das Wort „freisinnig "

könnte wohl bedeuten : engherzig oder unduldsam ; er traue dem
Worte nicht recht (Heiterkeit ) . Eine Fraktion habe nicht daS
Recht , sich ausschließlich eine Gesinnung zu vindiziren .

Der Fürst - ReichSkanzler erklärt sich sodann entschieden
gegen die Zulassung der Konkurrenz der Privalgescllschaftcn , da
diese nur die Wirksamkeit der staatlichen Versicherungsanstalten
lähmen , die Verwaltung kostspieliger machen würde . Den Bor¬
wurf , daß man eS in der Vorlage mit einer Chimäre zu thun
habe , weist er mit Entschiedenheit zurück. Die Erfüllung einer
Gesetzgebungspflicht sei niemals eine Chimäre . Er hoffe , daß
der Reichstag den verbündeten Regierungen rntgegeokommen und
ihnen als Pfadfinder in einem unbekannten Lande , daS sie ge¬
meinsam betrete « wollen , nach ihren Erfahrungen und ihrer Ein¬
sicht dienen werde . Zugleich bitte er , nicht daran zu zweifeln »
daß eS den verbündete » Regierungen ernstlich daran liege , den
inneren Friede » zu befestigen , und zu einem Ergebniß za ge¬
langen , daS sie in den Stand setzt , demnächst auch die Ansaahme -
gesetzgebung staatlicherseits verlassen zu können , obne daß das
Gemeinwesen dabei Gefahr laufe . (Lebhafter Beifall rechts .)

Abg . Sonnemann , welcher ein Anhänger der Richtung z«
sein konstatirt , welche dieser Vorlage zum Grunde liegt , geht aus¬
führlich auf die prinzipiellen Punkte der Vorlage ein . zu denen
er im Großen und Ganzen sich nicht ungünstig erklärt . Indeß
bemängelt er die Vorlage auch in einzelnen Punkten und tritt
namentlich für die Ausdehnung des VerficherungSzwangS auf
da » Baugewerbe ein.

Abg . vr . Bamberger spricht sich dahin auS , daß die Pri¬
vatgesellschaften besser funktioniren , als die staatlichen Anstalten
dies thun würden . Der Reichskanzler wolle hier alle Privat -
thätigkeit unterdrücken und halte sich für den Mann , alles Elend
aus der Welt schaffen zu können. An diesem Punkte aber höre
sein Glaube an die Macht deS Reichskanzlers auf . Die Lösung
deS sociale » Problems sei eine Aufgabe , au der auch Fürst Bis¬
marck scheitern werde .

Staatssekretär de» Innern v . Bo etlicher behält sich eine
Erwiderung auf die verschiedenen Einwürfe »egen die Vorlage
für die kommissarische Beralhung vor .

Abg . Leuschner (EiSleben ) empfiehlt eine wohlwollende
Piüfung der Vorlage . Nach den Erfahrungen , die man mit der»
Knappschaftskaffen gemacht , könne von einem Sprunge in das
Ungewisse nicht mehr die Rede sein . Er halte die Schwierig¬
keiten keineswegs so groß , daß nicht etwas Positives bei einem
allseiligen Entgegenkommen geschaffen werden könnte.

Abg . vr . Buhl hat insbesondere gegen die Organisation Be¬
denken , steht in der Hauptsache noch immer auf dem Standpunkte
seines früheren Antrag « und hält noch heute daran fest . daß
inner weiteren Ausdehnung des Haftpflicht - Gesetzes der Vorzug
zu geben sei .

Abg . vr . Hirsch resumirt die von den Rednern seiner Partei
gegen die Vorlage erhobenen Einwendungen und vcrtheidigt die
Thätigkeit der freien Unfallversicherungs - Kassen. Nachdem ferner
noch Abg . v . Altcn - Linden zur Vorlage gesprochen» wurde
dieselbe an eine besondere Kommission von 28 Mitgliedern ver¬
wiesen . Nächste Sitzung Montag 12 Uhr . (Novelle zum Hilfs -
kaffen - Gesetz .)

Deutschland .
* Berlin , 16 . März . Se . Majestät der Kaiser kon -

ferirte gestern Nachmittag mehr als eine Stunde mit dem
Fürsten Bismarck . Heute Nachmittag fand im Reichs¬
kanzler - Palais unter dem Vorsitz des Fürsten Bismarck
eine Sitzung des Ministerraths statt . — Der Reichstag
wird in der nächsten Zeit möglichst ohne Unterbrechung
die ersten Lesungen aller ihm zugegangenen Vorlagen er¬
ledigen ; dann wird zu Gunsten des Abgeordnetenhauses
und weil die Kommissionen vollauf beschäftigt sein werden ,
eine längere Pause in den Plenarsitzungen eintreten . —
Der Abg . Windthorst brachte wieder den bereits einmal
vom Reichstage angenommenen Antrag betr . die Auf¬
hebung des Gesetzes vom 4 . Mai 1874 (Expatriirungs -
gesetzes ) ein . — Der Reichskanzler hat anläßlich des Ge¬
burtstages des Kaisers auch dem Gesandten der Vereinigten
Staaten von Nordamerika eine Einladung zum Diner am
22 . Mürz zugehen lassen . Herr Sargent hat dieselbe
angenommen . — Auf dem gestern abgehaltenen Parteitag
der Secessionisten , der von etwa 200 Personen besucht
war , wurde die Verschmelzung mit der Fortschrittspartei
ziemlich einstimmig gutgeheißen . Heute tagten die Fort¬
schrittler , etwa 500 Mann stark . Hänel und Richter
entwickelten unter großem Beifall die Gründe der Ver¬
einigung . Lenzmann verlas in seinem und Wendt 's Namen
die Erklärung , daß sie der Vereinigung nicht beitreten ,
weil sie nicht den althistorischen Boden der Fortschritts¬
partei aufgeben wollen , besonders aber , weil sie mit der
ablehnenden Stellungnahme des neuen Programms gegen
die Socialpolitik der Regierung nicht einverstanden sind .
Nachdem m das Programm das „ gleiche Wahlrecht "

ausgenommen war , wurde die Vereinigung einstimmig
angenommen und den Abgg . Hänel und Richter ein Dank
votirt .

— Die Kommission für den Gesetzentwurf betreffend
den Feingehalt von Gold - und Silberwaaren hak



sich gebildet . Vorsitzender ist Frhr . v . Wöllwarth , Stell -
Vertreter Karsten , Schriftführer Pcrpellier und Härle .
Ferner gehören der Kommission an : v . Arnswaldt , Böhme ,
Frhr . v . Göler , Haanen , Klumpp , Kochhann , LingenS ,
LüderS , Perrot . Schläger , Stötzel .

Siel , 14 . März . Se . Königl . Hoheit der Prinz
Wilhelm von Preußen und der Chef der Admiralität ,
Generallieutenant v . Caprivi , haben heute Abend 7 Uhr
die Rückreise nach Berlin angetreten .

Dresden , 15 . März . Die Erste Kammer genehmigte
im weiteren Verlaufe der Sitzung den Bau der Sekun¬
därbahnen von Schwarzenberg nach Johann -Georgenstadt ,
vom Planerischen Grunde nach Wilsdruff , von Mosel durch
den Mülsengrund nach Ortmannsdorf und von Wilischthal
nach Ehrenfriedersdorf . Dagegen wurde der Bau der

Sekundärbahnen von Schönfeld nach Schwarzenberg und
von Stollberg nach Zwönitz abgelehnt . — Die Finanz¬
deputation der Zweiten Kammer hat die Bewilligung von
2,567,700 M . zur Erbauung eines neuen Kunstakademie -
und Kunstausstellungs - Gebäudes auf der Terrasse in
Dresden beantragt .

Oesterreich -Ungar «.
Wie « , 16 . März . Die Kaiserin ist mit der Erzher¬

zogin Valerie heute Mittag nach Wiesbaden abgereist .
Der Kaiser verabschiedete sich am Bahnhofe von denselben .

Czrgled , 15 . März . Eine von den Abgeordneten Ugron ,
HegedueS und Herrmann heute hier abgehaltene Wähler¬
versammlung wurde von Anhängern Verhovay

's zer¬
sprengt , wobei dem Abgeordneten Ugron eine schwere Ver¬

letzung zugefügt worden sein soll. Der Bürgermeister hat
Vorkehrungen getroffen , um sich erforderlichenfalls mili¬

tärische Unterstützung zur Aufrechterhaltung der Ruhe zu
sichern.

Schweiz .
Bern , 15 . März . Der Nationalrath hat die Ueber-

einkunft mit Deutschland wegen gegenseitiger Zulassung der
an der Grenze wohnenden Medizinalpersonen zur Praxis ,
sowie die Uebereinkunst mit Oesterreich -Ungarn über gegen¬
seitige Zusicherung des Armenrechts in Civil - und Straf¬
sachen an die Angehörigen des anderen Staates ratifizirt .

Italien «
Rom , 15 . März . Das Leichenbegängniß Sella 's in

Oropa gestaltete sich trotz der von dem Dahingeschiedenen
und seiner Familie gewünschten Einfachheit und Prunk -

lofigkeit zu einer imposanten Feier . Die Zahl der Leid¬
tragenden war sehr groß . — Die Kammer hielt zum
Gedächtnisse Sella 's eine feierliche Sitzung , welcher eine

große Anzahl von Deputaten beiwohnte . Das Präsidium
beantragte , die Sitzung nach der Gedächtnißfeier zum
Zeichen der Trauer aufzuheben und die Berathungen bis
Mittwoch zu suspendiren , ferner die Büste Sella 's auf
dem Monte Citorio aufzustellen und einen Bronzekranz
nach Oropa abzusenden . Die Regierung beantragte , auf
Kosten des Staates , welcher hierfür 100,000 Lires wid¬
met , dem Abgeschiedenen in der Academia des Lincei,
deren Präsident er gewesen, ein Denkmal zu errichten .
Crispi beantragt sämmtliche Reden Sella ' s auf Kosten
der Kammer zu veröffentlichen . Die Anträge der Präsi¬
diums und Crispi 's wurden einstimmig , der Antrag der

Regierung , betr . die Errichtung eines Monuments mit
einem Amendement Baccarini ' s , das Denkmal vor dem

Finanzministerium zu errichten , angenommen .
Ztzrankreich .

Paris , 15 . März . In der Kammer der Deputirten
hielt der Präsident Brisson eine kurze Ansprache zu Ehren
der Armee von Tonkin . — Der Senat nahm das Muni¬

zipalgesetz mit einigen Abänderungen an und votirte eben¬

falls auf Antrag des Grafen St . Ballier den französischen
Truppen in Tonkin wegen der errungenen Erfolge feine
Glückwünsche . — Eine Depesche des General Millot aus

Bacninh vom 13 . d. M . meldet , daß die französischen
Truppen 100 Kanonen und eine große Anzahl Gewehre
und Munition erbeuteten . Ihre Verluste am 12 . d . M .
betrugen 6 Todte und 2b Verwundete . Zwei Kolonnen
leichter Truppen sind vorgeschickt, und zwar die eine in der

Richtung auf Thaingnuyen , die andere in der Richtung auf
Langson . — Der „Temps " äußert sich höchst unzufrieden ,
daß der Kriegsminister Campenon die Vorschläge der

Kommission für die Rekrutirungsvorlage , durch welche jedes
Privileg zu Gunsten gewisser Berussarten aufgehoben wird ,
angenommen habe . Das Blatt sagt , die nationale Kultur
werde dadurch ohne Vortheil für die Armee geschädigt,
und es spricht die Hoffnung aus , daß der Kriegsminister
hier nur seine persönliche Meinung , die das Kabinet keines¬

wegs theile , ausgedrückt habe .
Spanien

N «drid , 15 . März . Heute Abend wurden General
Velarde und einige Unteroffiziere verhaftet . Es wird

diesem Vorgang keine weitere Bedeutung beigelegt ; der¬

selbe dürfte vielmehr lediglich disziplinärer Natur sein.
Wahrscheinlich handelt es sich um Reden , welche in ver¬
botenen Gesellschaften gehalten worden . — Die von

Castelar vorgeschlagene Koalition der Republikaner mit
der monarchisch - liberalen Partei ist an dem Widerspruch
der letzteren gescheitert . Die Organe der Regierung machen
darauf aufmerksam , daß die Presse der Opposition an¬
läßlich der gleichgiltigen Haltung des Publikum - ihre An¬
griffe zu mäßigen beginne . — Die Verhandlungen zwi¬
schen Spanien und England über den Handelsvertrag
nehmen einen günstigen Verlauf . Beide Regierungen haben
bei diesem Anlaß ihre Anschauungen über die afrikanischen
Verhältnisse ausgetauscht . — Nach Berichten , die der Re¬
gierung vorliegen , scheint Frankreich eine präponderirende
Stellung in Andorra anzustreben . — Der deutsche Ge¬
sandte Graf SolmS giebt in der nächsten Woche ein Diner
zu Ehren des Ministerpräsidenten Canvvas del Castillo .

Madrid , 17 . März . (Tel .) Der Sekretär des Komitv's
Zorilla , Priester Defroque , ist wegen agitatorischer Um¬
triebe gegen die Regierung verhaftet ; mehrere von Zorilla
herrührende Briefe und Schriftstücke sind beschlagnahmt . Die
gerichtliche Untersuchung ist in vollem Gang .

Großbritannien «
London, 17 . März . Eine Spezialausgabe des „ Obser¬

ver " bringt die Nachricht , daß ein von Berber nach der
Richtung von Khartum ausgesandter Dampfer zurück¬
gekehrt und keine Rebellen an den Flußufern bemerkt habe .
Der Telegraph zwischen Berber und Shendi ist wieder¬
hergestellt , aber noch immer unterbrochen zwischen Shendi
und Khartum . — Das Kriegsministerium erhielt folgende
Depesche des Generals Graham aus Suakin vom Samstag
Abend : Me Stämme zwischen Sinkst und Tokar waren
in der Schlacht bei Tamanib vertreten ; einige Rebellen
waren aus der Gegend von Kafsala gekommen . Osman
Digma hatte den Oberbefehl , zeigte sich aber nicht. Drei
vornehme Schecks und mehrere kleine Anführer sind ge-
tödtet worden . Unter den Arabern herrscht die Meinung ,
daß die friedlichen Stämme ihr Vertrauen zu Osman
Digma verlieren und bald bereit sein werden , zu unter¬
handeln . Wie es heißt , hätte Osman Digma etwa 150
Frauen von Sinkat fortgeschleppt und dieselben befänden
sich gegenwärtig im Gebirge .

Egypten .
Suakin , 15 . März . Heute wurden hundert Mann

Kavallerie zu einer Rekognoszirung in nördlicher Rich¬
tung bis Handuk entsendet , woselbst sich Brunnen befinden .
Es wurde Alles ruhig gefunden . — Bis jetzt ist über

künftige Bewegungen der Truppen nichts bekannt ; dieselben
werden , wie es heißt , einen Monat hier bleiben . Admiral
Hewett begibt sich nächste Woche nach Massauah auf
dem Wege nach Abessinien .

Aste«.
Saigon » , 15 . März . Meldung des „ Reuter ' schen

Bureaus " . Gestern wurde bei Haiphong ein kleines
Handelsschiff von Piraten genommen und der französi¬
sche Kapitän nebst elf Mann der Schiffsmannschaft ge-
tödtet . Es ist eine Expedition behufs Verfolgung der
Piraten ausgesandt worden .

HroßHerzogLhum Kaden .
Karlsruhe , den 17 . März .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Vortrag des Präsidenten Regenauer entgegen .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene

Vorträge und arbeitete dann mit dem Geheimerath Frei¬
herrn von Ungern -Sternberg .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat Sich heute
Nachmittag nach Baden -Baden begeben , um die dort woh¬
nenden Fürstlichkeiten zu besuchen, und kehrt heute Abend

hierher zurück.
Gestern fand Familientafel im Großherzoglichen Schlosse

statt .

An Stelle des auf seinen Antrag entlassenen Konsuls
vr . zur . Adolf Jerosch ist der Kaufmann Heinrich Daehn -

hardt zum deutschen Konsul in Lissabon ernannt worden .

* (Das Bodensee - Dampfboot „Leopold ") , welches
am 14 . v. M . den zwischen Konstanz und Lindau ver¬

kehrenden Trajektkahn nach letzerem Orte zu verbringen
hatte , ist in Folge unerwartet eingetretenen dichten Nebels

auf der Strecke Langenargen - Lindau vom richtigen Kurs

abgekommen und in Folge dessen in der Nähe von Lindau
an einer etwa 2 m tiefen Stelle derart anfgefahren , daß
die Schiffsschaale mehrere Lecke erhielt .

Die angestellten Hebungsversuche durch Auspumpen des

Schiffes mittelst mehrerer Feuerspritzen und einer Dampf -

pumpe haben bis jetzt kein ausreichendes Resultat gehabt ,
da Beschädigungen unterhalb des Maschinenraums vor¬

handen zu fein scheinen, die vom Schiff aus nicht beseitigt
werden können. Es werden deßhalb weitere Hebversuche
unter Verwendung von 4 Schleppbooten ins Werk gesetzt ,
von denen zu erwarten ist, daß sie zu einem besseren Er -

gebniß führen werden .

; (Der „ StaatSanzeigerfürda » Großherzog -

thumBaden ") Nr . S enthält : Unmittelbare aller¬

höchste Entschließungen Seiner Königlichen

Hoheit deSGroßherzogS : Ordensverleihungen , Erlanb -

niß zur Annahme eines fremden Orden - , Dienstaachrichten

(schon mitgetheilt ) .
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden . Besetzung der GerichtSvollzieher - Stelle

in Gernsbach . Gerichtsvollzieher M . Kling er in Bruchsal

ist au daS Amtsgericht Freiburg , Gerichtsvollzieher Freund in

GernSbach au da - Amtsgericht Bruchsal versetzt und der An¬

wärter Simon Fleig zum Gerichtsvollzieher für den Amts¬

gerichts -Bezirk GernSbach ernannt .
Rechtsanwalt Sebastian Straub in Stockach . Nach¬

dem Rechtsanwalt Sebastian Straub in Stockach am IS . De¬

zember v . I . gestorben , ist die Eintragung in der Anwaltsliste

deS Großh . Amtsgerichts Stockach . sowie in derjenigen des

Großh . Landgericht - Konstanz gelöscht .
Aeuderung von Familiennamen . Karl Friedrich Emil

Kräuter in Konstanz und dessen Ehefrau Fanny , geh . Honegger ,

haben um die Erlaubniß nachgesucht , den Familiennamen der

minderjährigen Lydia Baur von Mühlhofen in „Kräuter " nm -

ändern zu dürfen .
Gerichtsvollzieher - Dienst bei Großh . Amtsgerichte

Mannheim . Der durch die Zuruhesetzung de» Gerichtsvoll¬

ziehers Andreas Stüdle in Mannheim erledigte Distrikt III

deS Amtsgerichts - Bezirks daselbst ist dem früheren Gerichtsvoll¬

zieher Josef Michael Deißler . zuletzt in Freiburg , übertragen .
Vertrieb von Kasseler Pferdemarkt - Loosen . Dem

Kasseler Pferdemarkt -Komitö ist der Vertrieb von SVO Loosen der

in Verbindung mit dem am 26 . , 27 . und 28 . Mai d . I . in Kassel

stattfindenden Pferdemarkte veranstalteten Lotterie — da - Loos
zu 3 Mark — bis zu dem letztgenannten Tage im Troßherzog -
thum gestattet worden .

Arzt Lauterer in Freiburg . Durch Erkenntuiß der
DiSziVlinorkammer der Aerzte vom 30 . Januar d. I . wurde die
dem Josef Lauterer iu Freiburg am 2S . August 1872 ertheilte
Approbation als Arzt bis zum 27 . August 7885 zurückgeuommeu .

Staat - Prüfung imJugenieurfach . Die diesjährige
Staatsprüfung der Jngenieurkandidateu wird am I . Mai d . I . ,
und zwar mit der Vorprüfung beginnen . Die Gesuche um Zu¬
lassung find längsten - bi » zum 16 . April d. I . rinzureicheu .

* (Badisches aus dem Reichstage .) Nach dem Be¬
richt über die Thätigkeit des ReichskommiffärS für da » Auswan -
derungSwesen während de » Jahre » 1883 find über deutsche Häfen
(über Breme « , Hamburg , Stettin ) aus dem Großherzogthum
2608 « uswaudertr gegangen , 1389 männliche und ISIS » « Küche .
Davon gingen über Bremen 2088 , Hamburg 519 , Stettin einer .
Bon ihnen gingen nach den Bereinigten Staaten von Amerika
1344 männliche und 1180 » eibliche , nach Mexiko und Ceotral -
amerika 2 männliche , nach Brasilien 2 männliche , nach de» argen¬
tinischen Staaten 12 männliche und 2 weibliche , nach Peru ei»
männlicher , nach andern südawerikanischeu Staaten 2 männliche ,
» ach Afrika rin männlicher und 3 weibliche , nach Australien 25
männliche und 33 weibliche Auswanderer .

* (Richard Wagner - Verein .) Ja der am 20 . v . M .
im Foyer de- Großherzoglkchen Hoftheaters abgehalteneu Gene¬
ralversammlung des hiesigen ZweigvereinS des Allge -»
meinen Richard Wagner - Vereins erstattete der Vor »

fitzende Bericht über die Thätigkeit de- Verein - seit seiner im
Juni v . I . erfolgten Gründung . Nach der im Juli beschlossenen
endgiltigen Feststellung der Statuten mußte der Verein wegen der
vorgerückten Jahreszeit seine Thätigkeit darauf beschränken , Mit¬
glieder zu gewinnen zu suchen . Am 2 . Dez . hielt auf Veranlassung
deS Vorstandes Hr . vr . Pohl au - Baden - Baden einen Vortrag ,
welcher als Einführung in die am darauffolgenden Tage tzatt -
findende erste Aufführung der „ Walküre " im Großh . Hostheater
dienen und zugleich den Beginn der öffentlichen Thätigkeit des
Vereins bilden sollte . Noch in demselben Monat geruhte Ihre
Königl . Hoheit die Großherzogiu daS Protektorat
über den hiesigen Zweigverein allergnädigst zu übernehmen . Ja
diesem Jahre veranstaltete der Philharmonische Verein zu Gunsten
de» hiesigen Richard Wagner - Verein - eine Aufführung des erste»
Aktes des „Parfifal "

, aus welchem Anlaß Ihre König ! . Hoheit
die Großherzogin die Summe von 300 M . dem letzter »
Verein zuzuweisen allergnädigst geruhte . Für beide genannte
Beweise Allerhöchster Gnade hat der Vorstand die hohe Ehre ge¬
habt , im Namen deS hiesigen Richard Wagner - Vereins Ihrer
König ! . Hoheit der Großherzogiu den untcrthänigsten Dank auS -

sprechen zu dürfen . Der Verein zählte bis zum Tage der Ge¬
neralversammlung 72 Mitglieder . Nach Ablegung deS Rech »

nungsberichis beschloß die Generalversammlung die Gabe Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin als „ Spende " unverkürzt der
Centralkoffe deS Allgemeinen Richard Wagner - Verein » zuzusen -

den . Darauf wurde der vorjährige Vorstand einstimmig wieder¬
gewählt .

* (D er 24 . Lehrkur » zur Ausbildung vonAr -

beitS - (Industrie -) Lehrerinnen ) ist am 10 . März er¬
öffnet worden . Die Zahl der eingetroffcnen Theilnehmerinuen be¬
trägt 37 , da man . um wenigstens einige der vielen nicht mehr
Aufnahme findenden Schülerinnen noch berücksichtigen zu können ,
die bisher übliche Zahl von 35 etwa » überschritten hat .

* (Thierschutz - Verein .) Am 13. d. Mts . , Abends 8 Uhr
'

hielt der hiesige Thicrschutz -Vercin im Cafe Nowack seine statuten¬
mäßige und diesmal recht zahlreich besuchte Generalversammlung
ab . Dem , vom ersten Borstande des Vereins , Herrn Medizinal¬
rath vr . A . Lydtin , erstatteten Tätigkeitsbericht vom ver¬
gangenen Jahr zufolge ist der Verein nunmehr im erfreulichsten
Aufblühen begriffen und zählt jetzt 355 Mitglieder , wovon in
den letzten vier Wochen allein 140 neu eingetreten sind , wohl der
beste Beweis wachsender Anerkennung . — Die Thätigkeit des
Vereins umfaßt den Vogelschutz , den Schutz der Zug - und Laft -

thiere , der Schlachtthiere , sowie der mittelst Eisenbahnen transpor -
tirten Thiere und schließlich ist sein Augenmerk auf die möglichste
Verbreitung der Grundsätze des Thierschutzes gerichtet . — All¬
jährlich werden von dem Vereine zur Aufmunterung Geldprämien
an die Schutzmannschaft , Gendarmerie , Droschkenkutscher , Metzger ,
sowie Bahnwarte , welche sich bei Fütterung der Vögel während
des Winters besonders verdient machten , bewilligt . — Für das
auf der Eisenbahn transportirte Geflügel , welches , namentlich
im Sommer , oft halb verschmachtet ankommt , hat der Verein
zwei Futter - und Tränkstationen auf dem hiesigen Bahnhof ein¬
gerichtet und wurden im vorigen Jahre nicht weniger als 40
Transporte mit 3470 Stück Geflügel verpflegt . — Anläßlich der
Anfangs vorigen Jahres die Rheinorte betroffenen Ueberschwem -

mung wurden den Viehbesitzern der betr . Ortschaften 300 Mark

zur Anschaffung von Futter übermittelt . — Dem hierauf vom
Rechner verlesenen Kassenbericht entnehmen wir , daß die Ein¬
nahmen des Vereins im vergangenen Jahr 3183 M . 51 Pf . und
die Ausgaben 3123 M . 32 Pf . betrugen , so daß sich am Schluß
des Jahres ein Kaffenrest im Betrage von 60 M . 19 Pf . ergibt .
Das Gesammtvermögen des Vereins beläuft sich auf 42,356 M .
20 Pf . — Nach Ablehnung der beantragten Abänderung der
Statuten , daß das Amt eines Rechners und Schriftführers vdn
einer Person ausgeübt werden könne , wurde Herr Schwarz ,
welcher seit dem Tode des Schriftführers beide Geschäfte besorgte ,
zum Schriftführer und Herr Finanzrath Geiger zum Kassier
gewählt . — Schließlich fand durch den ersten Vorsitzenden die
Ueberreichung von Ehrrndiplomen an die Herren Forstrath
Schubers und Schriftführer A . Schwarz in Anerkennung ihrer
Verdienste um den Verein statt . Nach geschäftlicher Erledigung
folgte ein gemeinschaftliches Abendessen , welches einen recht
fröhlichen und allseits befriedigenden Verlauf hatte .

* (Geographische Gesellschaft .) In der Sitzung
vom 11 . März sprach Herr Professor vr . Günther von AnS -

bach über die physikalischen und geographischen Bedingungen der

Ueberschwrmmungen . (Bericht wird Vorbehalten .) Die

nächste Sitzung findet Dienstag den 18 . März , AbendS 8 Uhr ,
statt . Herr Professor vr . A . Kirchhofs von Halle wird über
den Darwinismus und die Entwicklung der Nationalitäten
Vorträgen . Die Einführung von Gästen ist de» Mitgliedern an -

heimgestellt .
x (Der Militärverein ) feierte schon gestern den Geburtstag

Seiner Majestät de- Deutschen Kaisers . Als Gäste waren u . A .
anwesend die beiden Präsidenten deS Badischen MilitärvereinS -

BerbandS , die Generale v . Degenfeld und Dürr . Elfterer
brachte das Hoch auf den Deulschen Kaiser auS . DaS Hoch auf

Se . Majestät fand begeisterte Aufnahme . Musik und GesangS -

vorträge de- Verein - Concordia , sowie ein Glück - Hafen trüge »

zur Festlichkeit da - ihrige bei . Mit einer Tanzunterhaltung



schloß die Feier , welche wegen der üblichen Benützung der Fest¬

halle am 22 . Mär » durch da- Leib- Grenadier -Rcgiment anticipirt

Werden mußte .
» (Der Verein zu Erbauung billiger Wohn¬

häuser ) beschloß in seiner Generalversammlung am 1l . d . M .
hie Bertheilnng von 5 Pro ». Dividende . Die Aktiven betragen

S3 230 . die Passiven 33 .633 M . Die bisherigen Mitglieder de»

KussichtSratbs wurden wieder gewählt .
» (Im Stadtgarten ) konnte bei dem warmen Wetter

gestern Nachmittag daS erste Konzert in diesem Jahr abgehalten
« erden und wurde nicht nur die erste , wie in Aussicht gestellt

war . sondern auch die zweite Abtheiluog de» Programm » im

Freien exekutier. Während gestern Nachmittag da » Thermo¬

meter 4 - 15 Grad zeigte » war am 16. März 1883 Morgen »

Regen und Schnee , da » Thermometer hob sich nicht über 4 - 2 .5

Grad am Mittag .
» (Allgemeine LolkSbibliothek .) Vom 10. bi» 16 -

Mär » 1884 sind auSgeliehen : 605 Bände .
» Mannheim . 14. März . (Diakonisseovercin .) Nach

dem in der Generalversammlung am Mittwoch erstatteten Bericht
Wurde» de« „ M . I ." zufolge im Kinderhospital 1S5 Kinder ver¬

pflegt mit 6506 VerpflegmigStagen , 72 Knaben und 83 Mädchen .
79 gehörten dem evangelischen . 75 dem katholischen und 1 dem

israelitischen Glaubensbekenntnisse an . Die drei Freibetten , welche
die Anstalt besitzt, wurden von 24 Kindern mit 874 Verpflegung »,

tage » benützt. Bon den 155 Kindern sind 37 gestorben , 17 blie¬
ben am Schluffe de » Jahre » in Verpflegung , die übrigen wurden

j - k alle geheilt entlassen , nur ganz wenige ungeheilt . In der
Stadt wurden durch die Schwestern der Anstalt 100 Kranke ver¬
pflegt » darunter 40 unentgeltlich . Die Zahl der VerpfleguugS -

tage war 1216 , die der Nachtpflegen 709 . — Im Martha - Hause
hielten sich 514 Dienstmädchen auf von einem Tage bi» zu 30 ,
im Ganzen mit 2812 Verpflegungstagen . Weitaus die Mehr¬
zahl dieser Mädchen erhielten durch Vermittlung der Anstalt
Stellen . E » waren 285 evangelische und 229 katholische Mäd¬
chen. 1468 Herrschaften suchten durch Vermittlung de» Hause »
Dienstmädchen . ' /, dieser Nachfragen konnten befriedigt werden .
In der Martha - oder HauShaltungSschule waren 18 Mädchen
mit 3975 VerpflegungStagen . 8 derselben erhielten Stellen , eine
Zehrte zu den Eltern zurück, 9 verblieben am Schluffe des Jahre¬
in der Anstalt . Da » Martha - Hau » , dem im Laufe de» Jahres
eine Reihe ansehnlicher Geschenke zufloffen , hatte in diesem Jahre
erstmals eiaen Einnahmeüberschuß von etwa 200 Mark . Auch
dem Kinderhospital sind viele Geschenke zugewendet worden , so
daß e» ebenfalls mit einem Einnahmeüberschuß abschließen konnte .
Große Sorge macht dem Verein da » neuerbaute Diaksniffen -
Mutterhau », da» im Mai d . I . eingeweiht werden soll .

* Mannheim , 15. März . (Rheinische Hypotheken¬
bank .) In der heutigen Generalversammlung der Rheinischen
Hypothekenbank wurde auf Grund de» Geschäftsbericht » und
gemäß dem Antrag de» Aufsichtsrath » beschlossen, eine Gesammt -
dividende von 7 Prozent — 21 Mark per Aktie zu vertheilen und
die Reservefonds anstatt mit den statutenmäßigen 5 Prozent
(21 .098 M . 97 Pf .) mit 26,33 Proz . de » erzielten Gewinnes
<111,098 M . 97 Pf .) zu dotiren . Die Reservefonds erreichen
damit die Höhe von 1,133,688 M . 21 Pf .

* Bade « , 14. März . (Bei der Stadtverordnetcn -
Wahl ) der Höchstbesteuerten wurden 10 Nationalliberale , 2 Mit¬
glieder des Gemeinnützigen Vereins gewählt .

* Freibnrg , 14 . März . (Schwurgericht .) Maurer St .
Karle von GünterSthal wurde wegen Meineid » unter Annahme
mildernder Umstände zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt . —
Taglöhuer I . Fing erlin von Brombach , welcher die Scheune
feines Herrn im Zorn angesteckt hat , wurde wegen Brandstiftung
zu 5 Jahr Zuchthaus verurtheilt . — Der Handlungsgehilfe B .
Strauß von Pfungstadt wurde wegen Fälschung einer öffent¬
lichen Urkunde au » Gewinnsucht zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt .

Breisach , 13. März . ( Arbeiterkolonie . ) Heute kam
eine Kommission der Gesellschaft zur Errichtung einer Arbeiter -
kolonie für das Großherzogthum Baden hier an . Dieselbe wird
unter Führung de » Herrn Kulturingenieur » Kerler von Freibnrg
und des Herrn Bürgermeister Rieger von hier das zwischen hier
und Burkheim gelegene Gelände , die sog . „ Faulwaag " besichti¬
gen , welches eventuell zur Anlage der Kolonie in Aussicht ge¬
nommen sein soll . DaS ausgedehnte und sehr verbefferungs -
fähige Gelände ist Eigevthum der Stadt Breisach .

^ Bom Bodensee » 15 . März . ( Kreisversammluug .
Holztransport . Witterung .) Die seit gestern in Kon¬
stanz tagende Kreisversammluug wurde beute wieder geschloffen.
Don besonderem Interesse waren die Debatten über das Straßeu -
wesen, und wurden diesbezügliche Beiträge zu den Baukosten
der Straße Stockach - Tuttlingen mit 12,000 M , sowie der
Gehrenbergstraßc mit 10,000 M . genehmigt , sofern die Land -
stände dem deSfallsigen Gesetzentwurf ihre Zustimmung ertheilen -
Sodann erfolgte die Annahme des verkehrswichtigen Straßen¬
projekt » Watterdingeu - Engen und mehrerer Brückenbauten im
Amtsbezirk Stockach . Darauf bericth man die Frage der frei¬
willigen Fürsorge für arme Augeukranke und für arme Kranke in
Spitäler » und Anstalten überhaupt ; — ferner die londwirthschaft -
liche Winterschule Radolfzell und die dortige HauShaltungSschule .
Der Antrag in Betreff der Errichtung von Bezirksschulen mit
Kreisunterstützung wurde im Prinzip angenommen . Frhr . v - Horn¬
stein hatte hiebei ausdrücklich eine gewisse Beschränkung befürwortet¬
er will solche Schulen nur für die Söhne von Bauern , die wieder
Bauern werden wollen . für die Söhne von Handwerkern , die

Handwerker werden wollen . Das Hereinziehen deS fran¬
zösischen Sprachunterrichts erscheint ihm überflüssig , — und legt
er den Hauptwcrth auf eia richtiges und selbständig » Denken
und auf ein bessere » Lernen seitens der Schüler . — Wie wir er»
wbreo , sind aus den Waldungen bei Orsingen beträchtliche
Transporte von Birken und Aspen in die mechanische Werkftätte
beS Hrn . Wilhelm Stell in Meßkirch geliefert worden . — Die
Harare Witterung der verflossenen Woche scheint auch der zwei-

Monatshälfte sich mitiheilen zu wollen . Seit den Jahren
1859 und 1862 sind so hohe Temperaturen im März nicht mehr
beobachtet.

Theater und Kunst «
X Karlsruhe , 17 . März . (Im Gartensaale deS Mu¬

seums ) ist auf Zurre Zeit eia großes (4 m hohes , 7 w breite »)
Schlachtengemälde ausgestellt : „ Episode au » der Schlacht
von Königgrätz ' von Ernst Meister (geb - 1836 ) , gemalt in
ben Jahren 1869 und 1870 in Versailles , im Pariser Salon im

« n .
' ^ 70 mit einer goldenen Medaille ausgezeichnet . Das Bild

nellt den Moment dar , in welchem die 11 . Ulanen die Attaque
die österreichischen Kürassiere eröffnen . ES ist mit großer

Bravour gemalt , der Einfluß de» Studium » der großen Ge¬

mälde von Horace Lernet ist unverkennbar . Schade , daß die
Beleuchtung de » Saales durchaus ungenügend ist. DaS Bild
ist unzweifelhaft auf Oberlicht berechnet und verliert ia seiner
Wirkung sehr erheblich durch das viel zu schwache nnd seitlich
einfallende Licht de» Ausstellungsraumes . ES wäre sehr zu
wünschen , daß in unserer Stadt eia großer Raum mit gutem
Licht erstellt würde , um solchen auf der Wanderung durch alle
Kunststädte befindlichen Werken Aufnahme zu gewähren , die jetzt,
da ein solcher Raum fehlt , au Karlsruhe meistens vorüberzieheu .

( Großh . Hofthrater . ) Ja Karlsruhe . Dienstag den
18. März . 37 . Abovn . - Borst . : Auftreten de » schwedische «
MänuergesaugS - Quartett » . — Dolknroff , Schauspiel in
1 Akt. von Gustav Wacht . - Die einzige Tochter , Schwank
in 1 Akt. von Alexander Graf Fredro , Deutsch von Alex. Rosen .
Anfang ' ,7 Uhr .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 17 . März . 52 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Präsident Nokk , Geh . Referendar
Ivos , Ministerialrath Arnsperger und Oberschulrath
Becherer .

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1) Vorstellung und Bitte der Gemeinden Dallau (über¬
geben vom Abg . Strauß ) , Unterwittstadt , Klepsau , Er -
lenbach, Krautheim , Winzenhofen , die landwirthschastliche
Enauete betr . ;

2) Bitte der Gemeinde Leipferdingen , die Erstellung
einer Wutachthal -Bahn , insbesondere deren Führung durch
das Aitrachthal zum Anschluß in Geisingen betr . ;

3) wiederholte Bitte der Gemeinde Markdors um Er¬
richtung eines Amtsgerichts -Sitzes dortselbst ;

4) Bitte der Gemeinden des Bezirks Waldkirch , sowie
des Bezirksraths Waldkirch , die Wiedererrichtung der Do¬
mänenverwaltung und Obereinnehmerei in Waldkirch betr .

Den Gegenstand der heutigen Tagesordnung bildete die
Fortsetzung des vom Abg . Gönner erstatteten Berichts der
Budgetkommission über das Nnterrichtsbudget , und zwar
fanden ihre Erledigung die Positionen 76 — 106 , die ohne
Ausnahme sämmtliche nach den Anträgen der Kommission
bewilligt wurden , während die Berathung des außerordent¬
lichen Ausgabeetats , sowie des Einnahmeetats des Unter¬
richtswesens auf die morgige Sitzung verschoben werden .

Indem wir uns Vorbehalten , über die sehr umfangreiche
Debatte in unserer nächsten Nummer ausführlicher zu be¬
richten , bemerken wir für heute nur , daß in erster Reihe
die Frage der Beseitigung oder Einschränkung des obliga¬
torischen Turnunterrichts an den Volksschulen und die Ein¬
führung eines Zwanges zum Besuche der Christenlehre
bezw . die Ertheilung von Religionsunterricht in den Fort¬
bildungsschulen einer gründlichen Erörterung unterzogen
wurden .

T 53 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Dienstag den 18 . März , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Fortsetzung
der Berathung des Berichts der Budgetkommission über
das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts für 1884/85 , Tit . VIII und IX
der Ausgabe und Tit . III der Einnahme . Berichterstatter :
Abg . Gönner . 3) Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Ministeriums
des Innern für 1884/85 . Tit . XII a . der Ausgabe . Be¬
richterstatter : Abg . Roder . 4) Berathung des Berichts
der Budgetkommission über das Budget des Großh . Fi¬
nanzministeriums für 1884/85 . Tit . VI der Ausgabe und
Tit . II der Einnahme . Berichterstatter : Abg . Edelmann .

Verschiedenes .
— Gotha , 15 . März . (l>r . Behm ) , Chefredakteur v . Pe -

tsrmann 'S Mittheilmigen und de» Hofkaleuders . ist heute früh
gestorben .

— Wie « , 15- März . (Prozeß gegen Hugo Schenk

und Genossen .) Schloffarek sagte aus , er habe, wenn er sich
io Geldverlegenheiten befand , Hugo Schenk gedroht , ihn aozu -
zeigen . Die Idee der Ermordung der Rosa Ferenczy sei von
Hugo Schenk auSgegangen . an der Ausführung des Planes sei
er und Schenk iu gleichem Maße betheiligt gewesen. Die Be¬
weisaufnahme wurde hierauf geschloffen. Der Präsident kousta -
tirte , daß Hugo Schenk « ater verschiedenen Namen /noch mit 8
Frauenzimmern in Korrespondenz stand . Unter denselben befand
sich auch die Wittwe de» General » v . Laibach. Die Angeklagten
Hugo Schenk , Schloffarek und Karl Schenk wurden darauf der
ihnen zur Last gelegten Verbreche » schuldig erkannt und alle Drei
zum Tode durch den Strang verurtheilt .

— St . Petersburg , 17 . März . (Tel .) Das Komitt zur
Vorbereitung eine» festlichen Empfang » für den Mittwvch ein¬
treffenden Schriftsteller Friedrich Svielhagen beschloß , den¬
selben feierlich einzubalen und ihm beim Empfang Salz und
Brod zu überreichen . Bei Aufführung seine» Drama » „ Gerettet "

soll dem Dichter ein goldener Kranz überreicht werden ; außer¬
dem ist ein Festdiuer und literarische Abendunterhaltung in Aus¬
sicht genommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 17 . März . Der Reichstag ermächtigte das
Präsidium , dem Kaiser die Geburtstags -Glückwünsche des
Hauses darzubringen . Bei Berathung der Novelle zmnHilfs -
kassen-Gesetz tritt Abg . Hirsch für freie Hilfskaffen ein, die
dauernd das Vertrauen der Arbeiter besäßen, und warnt
vor weiterer Einschränkung der Thätigkeit derselben . Abg .
v . Maltzahn -Gülttz ist für die Vorlage . Der socialdemo¬
kratische Abg . Kayser hält die den Arbeitern durch die
Vorlage erwachsenden Nachtheile für größer als die Vor¬
theile , in ihren Wirkungen sei die Vorlage ein Akt der
Feindseligkeit gegen die freien Kassen. Der Bundesbevoll¬
mächtigte Lohmann empfiehlt Kommissionsberathung . Das
Bestreben der Socialdemokratie , die freien Hilfskaffen für
ihre Parteiagitationen auszunützen , müsse gegen diese Kaffen
mit Mißtrauen erfüllen .

Abg . Lohren ist für die Vorlage . Abg . Schräder hält
die Abneigung gegen die freien Hilfskaffen für unbegründet .
Das Haus verwies die Vorlage an die Unfallkommission .
Morgen Berathung der Marinevorlage .

Paris , 17 . März . Fürst Orloff überreichte heute dem
Präsidenten Grevy sein Abberufungsschreiben .

London , 17 . März . An der Börse zirkulirte das Ge¬
rücht vom Rücktritt Gladstone 's . Da eine Bestätigung
bisher nicht vorliegt , wird das Gerücht für unbegründet
gehalten . Das Befinden Gladstone 's ist gegen gestern un¬
verändert .

Aamilieuuachrichten.
KarlSrnhe . Auszug an » dem Staudesbuch -Register .
Geburten . 11 . März . Frieda Theresia Benedikta , B . : M .

Jsele , Cementarbeiter . — 12. März . Karl Mathias , V - : M .
Barta , Schneider . — Elisabeth . V . : Peter Soot , Bierbrauer .
— Anna , V . : Jul . Lindcvberg , Kammerdiener . 13 - März .
Elise . B . : Karl Rudi , Schceivermeister . 14. März . Max
Ferdinand . V . : Joh . Schulz . Maschinenmeister . — Rudolf Joh . .
V . : Lamp . Maisenhölder , Mechaniker . — Luise Karoline Elisab . .
V . : Jak . Linder , Schlaffer . — 15. März . Johanna Maria
Auausta , V . : Karl Maurer . Mechaniker .

Eheaufgebot - 17. März . Anton MorS von Göggingen ,
Bahnhof Arbeiter hier , mit Sofia Lehmann von Beringenstadt .

Todesfälle . 15 - März . Christof Wahl , Ehemann . Priv . ,
74 I . — 16 . März . Josefine . Wwe . deS Hofmaler - v . Bayer , 73 I .

Wittermtgsbeobachtungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

März
15 Nach» » Uhr
16 Mr »S. 7 Uhr

. Mtt,s . » Uhr
„ Nach!« » Uhr

17 . Mrg«. 7Nhr ' )
„ Rtt,S . ,Uhr

' ) Reif .

Barom . Lhermom.
in 6 .

757 .0
757 .4
7556
7554
757 .0

112 .6
4- 3 .8
-i-17 .2
111 .8

5 .8
755 .9 4 -18.2

Absolute Relative
WirÄ.Feucht,

in MM
A-uchtig.
seit in "/,

71 66 NE ,
5 .4 SO SSE »
7 .6 52 ESE ,
6 .4 63 NE ,
5 .8 85 SW .
67 43 ESE ,

Himmel .

klar

Wafferftand de » Rhein » . Maxau , 16. März . Mrg » 3 .20
gestiegen 6 em . — 17. März , MrgS . 3. 18 w , gefallen 2 »w.

Weiterkarte vom 17 . März, Morgens 8 Uhr . Mraukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . Mär » 1884
sktaatspapier «.

4ReichSanleihe102 ' 7„
47 , Preuß . Conl . 102 ' /„
47, Baden in fl. 101' / ,
4«/, „ i. Mrk . 102'/, ,
Oester . Goldrentc 86 '/, ,

, Silberr . 68' /,
41 , Ungar . Eoldr . 77 °,, ,
1877er Russen 93 ' ,
II . Orientanleihe 59 ' ,
Italiener 93'/,
Egypter 67 " />,

Banken .
Kredltaktieu 279' /,
DiSconto -Tomm 210 /«
Basler Bankver . 128' /-
DarmstädlerBank 158' /,
Wien . Bankverein 96"/«

Bahnaktie « .
StaatSbahn 2687 ,
Lombarden 121 ' /«
Galizier 253 /,

Buschtehrader
Nordwestbah »
Elbthal
Mecklenburger
Oberschlestsche
Rechte-Oderufer
Gotthard

161 ' /»
1587 ,
1717 ,
1987 .
2697 ,
1897 ,
95 ' /,

Loose , Wechsel re .
O -st . Loose 1860 1197 ,
Wechsel a . » mst . 169.17

„ , Land . 20 .48
. „ Paris 81 .15
. . Wien >68.60

NapoleouSd 'or 16 .22
PrivatdiScooto 27 ,
Bad . Zuckerfabrik 121
Alkali Wester . I5S

R a ch b » r l e.
Kreditaklien 279 ' /,
StaatSbahn 2677 ,
Lombarden 1207 »
Tendenz still .

Berlin
Oest . Kreditakt .

„ StaatSbahn 537.—
Lombarden 246.—
DiSco .-Coannan 210 .50

>Laurahütte 112. —
! Dortmunder 82 .—
! Marienburger 84 .50 Eaypter

Böhm . Nordbahn —.—lOtlomaoe
! Tendenz : — > Tenbeu, :

Wie »
559 .50 « reditaktieo

Markante »
Tendenz : —

Part « .
k>" Anleihe
Spanier

»23 .90
5S.22

106 .20
607,
339
«48

Ueberstcht der Witterung.
trockene , fast wolkenlose Wetter allenthalben fort . _ _ _
außerordentlich hoben Werth , indem dieselbe hier am Nachmittage vielfach bis zu 19 Grad
und Bamberg hatten leichten Nachtfrost , in Kaiserslautern wurde Reifbilduug beobachtet

Die Temperatur erreichte geftera insbesondere im westlichen Deutschland einen
« 6.» . .. Memel , Friedrich - Hafen

(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
D . 498 . Karlsruhe .

I Heute Mittag 12 Uhr ver-
MM schied sanftFrauJosephme

von Bayer , gcb. Lamey.
Karlsruhe , den 16 . März 1884 .

Die Hinterbliebenen .

Tivssts, nsu^srls/ksks /v hsz«//,'ohs/'om formst.

Todesanzeige.
C.96I . Jllenau . In

tiefer Trauer theilen wir
Freunden und Kollegen die

schmerzliche Nachricht mit , daß unser
theurer Freund und Kollege

Hilfsarzt Oskar Kretz,
heute Nachmittag 3 Uhr nach drei¬
wöchentlichem Leiden in seinem 33.
Lebensjahre uns durch den Tod ent¬
rissen worden ist .

Seit 15. Mai 1876 Angehöriger
Jllenau's hat der Verewigte den
reichen Schatz seiner ärztlichen und
allgemeinen Bildung mit einsichts¬
vollem Wirken und liebevoller Hin¬
gebung dem Wohls unserer Pflege¬
befohlenen, der warmen Theilnahme
an dem Gcsammtleben der Anstalt,
den Jllenauer Freunden und thäti-
ger Pflege der Wissenschaft gewidmet.

In dankbarem Herzen bewahren
wir dem Heimgegangenen ein treues
Andenken .

Jllenau, den 16 . März 1884 .
Geh . Kath Direktor vr. Herzt ,

im Namen des gesammten Jllenauer
Kollegiums .

Todesanzeige.
D .500 . Gaisbach . Freun-

den und Bekannten hiemit
MM die traurige Nachricht , daß

unser lieber Sohn , Vater u . Bruder
Matthäus Beck, Kaufmann ,

heute Nacht 1 * / ^ Uhr nach kurzem
Leiden im Alter von 52 ^/, Jahren
sanft entschlafen ist .

- Um stille Theilnahme bitten,
Gaisbach , den 17 . März 1884,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Beerdigung Mittwoch den 19 . ,ds.

Bonn . 10 ' ,2 Uhr._
Gesuch.

D .499 . 1 . Zn zwei elternlosen junaen
Mädchen (22 u . 20 Jahre ) wird zur
Repräsentation eine aebildete , prote¬
stantische Dame gesucht , welche in den
weiblichen Handarbeiten vollkommen be¬
wandert . musikalisch ist und im Haushalte
Erfahrung hat . (Svrachkenntniffe er¬
wünscht . doch nicht Bedingung .)

Offerten mit Photographie u . Zeug¬
nissen erbeten unter k . an dir Expedit,
der Karlsruher Zeitung .

is>

LatlousU . Solict. Liüix !
klonma ! 8eliu !bänke .

l Xllen Komelnilon unä letiranstalt n
öriox-soä kmpkodlen.

kraoeo-Iuotoruoß . krospsvw gratis
D» rl Ledulkaulika : rilc

_ 8 el »V» » » doi IloiäelbsrA .

Kapital Gesuch .
D .492 . 1 . Eine Stadtgemeiude be¬

absichtigt , 4VVVV Mk . gegen vier -
prozentige Verzinsung auf längere Zeit
anzuleihen. Anfragen und Anerbieten
vermittelt die Expedition dies. Blattes .

Gartenmöbel
von den allerbilligste «
bis zu den elegantesten .
Einrichtung von Herr¬
schafts - , Hotels - und
Wirthschaftsgarteu .
Eis . Bettstellen in
über 80 Modellen , für
Private , Institute , Aa-

>stalten . Spitäler rc .
Frankoverfandt nach

«ach alle » bad . Stationen . C .872 .3.
Zeichn . u . Preiscrt . auf Verl , sofort.
HVUI. « »» » Bühl —Stadt
D 444 2 tn Villa «1« «»

am scbvsir . Loüeusee. b'amjlieopüoßokür

DrboluuLS - oäor Ls^Ibcäürktigs xebil -
äeteu Ltsuclss . Luskuakt erldeitc üis
LxpsZiriou äü'ses Llattes." ^ ^385 . 3. Karlsruhe .
Thüren - u. Fensterbeschlaae ,

Möbelbeschläge
in gewöhnlicher bis zur feinsten Aus¬
führung liefert als Specialität z«
billigen Preisen

I . Marnm ,
Karlsruhe .

Zeichn - u . Muster stehen zu Dienste«.

Aas

T-r asLt LOS IXe/evunAenä so

I tt -orpottsFest/s / Lostol/s/dou/iA /n s//su LllcS/ianck/llnFsu >

Ausruf.
C .927 .2. Gegen Ende dies. Man . wird in unsrrer VereinSklioik ein neuer

UnterrichtSkurs in der Krankenpflege beginnen , zu welchem noch einige
Schülerinnen ausgenommen werden köane«.

Wir fordern daher unbescholtene Jungfrauen oder kinderlose und unab¬
hängige Wittiven, welche den Vorsatz haben , sich der Krankenpflege in unserem
Vereine zu widmen , auf, alsbald unter Vorlage folgender Zeugoiffe dahier sich
schriftlich oder persönlich anzumelden:

1 . ein Geburtszeugniß ; die Bewerberinnen sollen nicht unter 21 und nicht
über 40 Jahren sein ;

2 . ein ärztliches Zeugniß über den Besitz der znm Berufe uöthlgen
körperlichen Eigenschaften:

3 . ein ausführliches Schulzeugniß über Betragen , Fleiß und Fortschritte
in der Schule ;

4. ein Zeugniß des Gemeinderathes des Heimaths - oder des letzten Wohn¬
orts über Familienverbältnisse, Leumund und seitherige Beschäftigung.

Die Herren Amts - und Ortsvorstände , Geistlichen und Aerzte bitten wir,
zur thunlichen Verbreitung dieser Aufforderung Mitwirken zu wollen.

Karlsruhe , den 12- März 1884 .
Der Vorstand - er Abheilung HI -es Sadifche « Frauenvereins.

In der heutigen General - Versammlung wurde die Dividende für daS

Geschäftsjahr 1883 auf
M . S1 per Actie 7 pCt .)

festgesetzt. Die Auszahlung erfolgt sofort gegen Einlieferung des Dividenden¬
scheines Nr . 12

ill Mannheim an unserer Kasse und bei der Rheinischen Kreditbank,
„ Heidelberg, Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei den Filialen

der Rheinischen Kreditbank ,
„ Frankfurt a. M. bei Herren M . A . von Rothschild L Söhne ,

„ bei der Deutschen Bereinsdank,
„ Berlin bei Herrn S . Bleichröder ,
„ „ bei der Direktion der Disconto -Gesellschaft ,
„ Oldenburg bei der Oldenburgischen Spar- und Leihbank,
„ Stuttgart bei der Württemberg. Vereinsbank,

Basel bei der Baseler Handelsbank.
Mannheim , 15- März 1884. Rheinische Hypothekenbank .

Ja der General -Versammlung vom 15. März 1884 wurden nachgenannte
Herren zu Mitgliedern des Aussichtsraihes wieder gewählt :

Herr Friedrich Graf von Berlichingen
vr. Gustav Herth
Ludwig Graf Rüdt von Collenberg Excellenz ,

Staatsminister a . D .,
Friedrich Graf von Oberndorfs
F. Engelhorn

in Karlsruhe ,
„ Heidelberg ,

„ Bödigheim,
„ Neckarhausen ,

Mannheim.
C .957 . Reinische Hypothekenbank

Die Aktionäre
der

wech. HanfspinnereiL Weberei Emmen-iugen
in I -iHuidLtioii ,

welche der neuen Gesellschaft nicht beigetceten sind, werden hiermit benachrichtigt ,
daß die erste zur Auszahlung kommende Rate

von SV Mark pro Aktie
bei der Firma in

gegen Vorzeigen und Abstempeln der Actien jeweils Dienstag und Freitag
Von 11 — 12 Uhr susbezahll wird . . . . .

Zur Bequemlichkeit der tit . Actionäre besorgen die Filialen der Rhei¬
nischen Crediibank die Beförderung der bctr. Actien zum Jncaffo und Ab¬

stempelung für dieselben.
XL . Actionäre, welchen bis jetzt ein spezieller Geschäftsbericht nicht zukam .

sind im Aciienbuch nicht eingetragen und in Folge dessen der Liquidations- Com¬

mission unbekannt . Diesen werden auf deren Wunsch unsere Berichte franco

nachgetiefert.
Frciburg , den 15. März 1884 .

Für die Piquidations -Commrssio« :
I >. OL « « . I<

D .487 . _ _ Großh . Notar .

ülääeüell-ksnsionat nnä Schule mit vollstemiliZsm Unterricht bei besonäerer

kützßv äer trauossischsn nnä englischen Sprache , Xnknahms vom sechsten

üadre an. Beginn äes Sommsreursus am 23 . Xprll .
Brospsetns nnä nhhers Xusünnkt äured äie Vorsteherin

C 807 . 3 . _ Kr » » Idr . k,» i» deeli HVv «

Nollläciens Wk . IHImLONS, stemscheiä .

Bürgerliche Rechtspflege.
Erbtimoeismi,.

D .438 . Nr . 9587 . Heidelberg .
Wird . nachdem die i« der dicsseikigen
Verfügung vom 12 . Januar d . I . . Nr .
1778 , gestaltete Frist ohne Einspruch
abgclauien ist. die Witlwe des Taglöh -
ners Nikolaus Kunz , Therese , geb .
Feuerstein von Schöna» , in Besitz und
Gewähr der Verlafsenschaft ihres Ehe¬
mannes eingesetzt.

Heidelberg, dm 6 . März 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Büchner .
Dieser Gerichtsbeschluß wird anmit

öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber :

Braun gart .
Erboorlaiumg.

C .921 . Rastatt . Friedrich Schä¬
fer , Kübler von Pforzheim, welcher im
Jahre 1854 nach Amerika aaswandcrte,
ist mit andern Erben zur Erbschaft sei¬
nes zu Rastatt am 9 . März 1884 ledig
verstorbenen Bruders , August Schäfer ,

Bierbrauer , gebürtig von Pforzheim,
durch das Gesetz berufen.

Da Existenz und Aufenthalt deS Ab¬
wesenden unbekannt sind , so wird der¬
selbe aufgefordert.

innerhalb 3 Monaten
seine E >bansprüche bei dem Unterzeich¬
neten Tkeilungsbeamten geltend zu ma¬
chen» widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugctheilr wird, welchen sie zu¬
käme . wenn der Borgelodene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Rastatt , den 10 . März 1884 .
Großh . Notar

Bauer .
Handtlsregister -Eiutriigk .

D .42l . Nr . 1227/1251 . Bühl . Ein¬
getragen wurde in daS Firmenregister :

Am 8 d . Mts . unter O Z . 127 die
Firma » I . Blank " in Bühl . Inhaber
ist der verwittwete Joh . Baptist Blank
daselbst — Spezerei - u . Wurstwaaren -
handluaa .

Am 10. d . Mts . unter O .Z . 128 die
Firma „ Gustav Fanz " in Miillen -

bach, Gemeinde Eifentbal . Inhaber ist
Weinhändler Gustav Fanz » wohnhaft
daselbst , verheirathet mit Maria Anno,
geborne Bauer. Der Ehevertrag ä . ä.
Steinbach , am 29 . Januar 1859, besagt
in Art . Hl : „JedeS der Verlobten bringt
von seinem Fahroißvermögen den Be¬
trag von 50 fl . , schreibe fünfzig Gulden ,
in die Gütergemeinschaft ein , alles
übrige , jetzige und künftige Fahrniß -
beibrmgeujeher Art ist hiedurch von der
Gütergemeinschaft ausgeschloffeu .

"
Bühl, den 11. Mär, 1884.

Großh . bad. Amtsgericht.
Stehle .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

C .928 .2 . Nr . 2020. Staufen . Karl
Friedrich Eder , Hafner von Stoll -
hofen , zuletzt in Staufen , und Cajetan
Disch inner , Bierbrauer von Boll -
schweil, werden beschuldigt , und zwar
Eder als Wehrmann ohne Erlaubniß
anSgcwaudert zu sein . u. Dischinger
als Ersatzreservist I . Klaffe auSgewan-
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben . Uebertre-
tuug gegen 8 360 Z . 3 Sl .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf

Montag den 12 . Mai l. I .,
Vormittags 8V. Uhr ,

vor das Schöffengericht Staufen zm
Hauptverhandlung geladen .

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordmrng von dem Königl.
Bezirkskommando ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Staufen , den 10. März 1884 .
Dufner .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

C .920.2. Nr . 10,625 . Mannheim .
1. Die Reservisten :

». Josef Martersteck , geb . am
29 . Juli 1858 in Grotzingen,
Schneider,

b . Jakob Roos , geb. am 13. April
1858 zu Mannheim , Spengler ,

2 . der DikPositionSurlauber Wilhelm
Emig . geb . am 1 . Juli 1858 in
Falkcngesätz , Fabrikarbeiter,

sämwtliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , werden beschuldigt , daß sie ohne
Erlaubniß auSwandert sind .

Uebertretung gegen 8360^ R .St . G .B .
Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts

Mannheim werden dieselben auf
Mittwoch den 30 . April 1884 ,

Vormittags ^ 9 Uhr .
vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
S1 .P .O . von dem Königl. Landwchr-
bezirks Kommando Heidelberg u . Mos¬
bach ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Mannheim , den 12. März 1884 -
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Vorladung .
C .947 . Sekt . HI . J .Nr . 447 . Ra¬

statt . Wider die nachgenannten Mili¬
tärpersonen :

1 . den O - koaomiehandwerker im 1.
Oberschles . Infanterie - Regiment
Nr . 22 Wilhelm KiPPhan (früher
Schmith ) von Höllerbach . Amts
Buche» ,

2 . den Kanonier im Badischen Fuß -
Artillerie-Bataillou Nr . 14 Joh .
Baptist Roth von Tanneukirch ,
Kreis Rappoltsweiler ,

ist der förmliche Desertion-Prozeß im
Contuwacialverfahren eröffnet worden.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber in dem auf

Samstag den 19 . Juli l . I . ,
Vormittags 10 Uhr.

im hiesigen Kommandanlur - Gerichts-
lokal (Mllitärorresthaus ) anberaumteo
Termine zu gestcllen , widrigenfalls sie
nach Abschluß der Untei suchung in con¬
tumaciam für fahnenflüchtigerklärt und
in eine Geldstrafe von 150 — 3000 Mark
werden verurtheilt werden .

Rastalt , den 14 . März 1884 .
Königl. Kommandantur - Gericht.

Verm. Bekanntmachungen .

Nutzholzversteigerung.
C . 953 . 1 . Gr . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert am
Dienstag , I . April d . I -,

Vormittags 9 Uhr , im Gasthaus
zum Ochsen in Pforzheim , aus den
Domänenwald - Abtheiluugen „Scheiter¬
hau ", „Kirnwattcukain". „KienleSraio" ,
„ Haidacherthal" und „Kanzler" :

4 Buchen, 180 Eichen I .— IV. Klaffe»
8 Birken, 11 Eschen , 2106 Nadelholz¬
stämme I .— IV. Klaffe, worunter starke
Forlensägstämme , 1122 rheils forlene .
theils tarmene Sägklötze und 30 eschene
Wagnerstangen ;

Mittwoch , 2. April l. I . .
Vormittags 10 Uhr , iw SeehauS ,
aus den Domänenwald - Abthcilungen
„ Hornkops " , „ Saalacker"

, „ Scheiterhau",
„ Liebenackerkopf" , „ Liebemckerbang " .
„ Jmmelsklinge " und „Alter Hau" :

2 Buchen, 6 Eichen H. und Hl . Kl - ,
3 Wagne , eichen , 187 Nadelholzstäwme
1l . , I >1. u . IV . Kl .» 12 Nadelholzfpalt-
klööe, 1138 Nadeldol -sägklötze.

Die Waldhüter KäShammer zuPforz -
beim . Känkele in Niefern, Meister und
Mefferschmidt zu SeehauS zeigen daS
Holz auf Verlangen vor.

C .963 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung « erden für
Eis in Wagenladungen von 10,000 Ir¬
ak Jsntz nach den Stationen Baden .
Bruchsal , KriedrichSfeld , Heidelberg.
Mühlbnrg und Rastatt direkte Fracht¬
sätze eingeführt, welche bei den betr.
Stationen zu erfragen sind .

Karlsruhe , de» 16. März 1884 .
General -Direktion. .

G.964 . Karlsruhe .
Bad. Staats-

isenbahnen .
Mit sofortiger Wirkung wird die Sta¬

tion Hausen-Raitbach in den badisch-
bayerischen Gütertarif vom 1. Oktaber
1878 einbezogen . Nähere Auskunft er-
theileu unsere Güterstationeu .

Karlsruhe , den 16. März 1884 .
General -Direktio».

Holzversteigerung.
C .911 .2 . Nr . 347 . Ettlingen . Aus

den Domäuenwaldungen der Großh.
Bezirksforstei Mittelberg m Ettlingen
werden mit unverzinslicher Bsrgfrist
oder Rabattbewilligung bei Barzahlung
versteigert:

Montag , den 24. März d. I .,
morgen - lOllbr . iu derMarxzeller

Mühle :
anS Distrikt IV 1 , V 1 , VI 1, 2 , 5, 8,
7 , 8 , VII 1 , 2 , 3, Scheitholz II . und
III . Kl . : buchen 374 Ster , eichen 8,
gemischt 13 . rannen und sichten 1013 ,
forlen 93, Prügelholz >t . und 111. Al . :
buchen 198 Ster , eichen 8, gemischt 30,
tannen und sichten 130 , forlen 221 ;
ferner 200 buchene , 500 gemischte, 175
taunene Prügelwellen , 3575 buchene
und 40S0 gemischte Normalwcllen , so¬
wie 12 Lose Scklagraum .

Mittwoch , de « 26. März d . I .,
morgens 10 Uhr , in der Marx -

zeller Mühle :
aus Distrikt V VI i , 2, 5 . 6, 7, 8,
VII i , 2 . 3 , Bauholz : tannen uns
sichten 1. Kl . 5 . II . 3. III . 47 . IV. 330
Stück , lärchen III . Kl . 20, IV. 73, forlen
IV . Kl . 15 Stück : Sägholz : tannen
I . Klaffe 7, II . 76 Stück , Lattenklötze 32
und 2 Eichen IV . Kl ., ferner 320 starke
und 95 Hopfenstangen I . Kl -

Das Holz aus Distrikt IV lagert
zwischen Schielberg und Marxzeller
Mühle , das auS V , VI und VII bei
Langenalb im Holz- und Meisenbachthal.

Für den Distrikt IV zeigt Waldhüter
Kunz, für V , VI und VII Jäger und
Wagner von Schielberg das Holz auf
Verlangen vor.

Ettlingen , den 11. März 1884 .
Großh . Bezirksforstei Mittelberg .

Gockel .
D .488 . Nr . 64 . Meßkirch .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung des LagerbuchS der Ge¬
markung EngelwieS Tagfahrt auf

Freitag den 4 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , in das RathS -
ziwmer zu Engelswies onberaumt.

Die Grunüeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiervon in Keantniß
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel 6,
letzter Absatz der Allerhöchst landeSberrl.
Verordnung vom 26 . Mai 1857 (Reg .-
Blatt 1857 , Nr. XXI, Seite 221) auf-
gefordert, die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften etwa bestehenden Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung ihrer Rechts¬
urkunden dem Unterzeichneten znm Ein¬
träge in das Lagerbuch in obiger Tag¬
fahrt anzumelden.

Meßkirch . den 15 . März 1884 .
Der Bezirksgeomeler: F . Blank .

D .486 . Sinsh « im.

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Dühren ist im Konzept aufgestellt und
wird mit Ermächtigung Großh . Ober¬
direktion des Wasser- und Straßen¬
baues , gemäß Art . 12 der Landesherr¬
lich :» Verordnung vom 26. Mai 1857
(Reg .Bl . Nr . 21 . S 221 ) vom
Donnerstag dem SV . März d . I . an
während zweier Monate zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause zu Düh¬
ren öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen und ihrer RechlSbeschaffenheit sind
innerhalb der Offeolegungssrist dem Un¬
terzeichneten LagerbuchSbeamteamünd¬
lich oder schriftlich vorzuttagen .

Sinsheim , den 16 . Mär , 1884 .
U. Baumann , Bezirksgcometer.

D7458 .L Nr . 951 . Haslach . Ja
Folge Beförderung des hiesigen AktuarS
ist die Kanzleigehilfenstelle dahier auf
den 17 . Mai dieses Jahres wieder zu
besetzen . Tüchtige Aktuare wollen unter
Vorlage ihrer Zeugnisse sich melden.
Jahresgehall ist 1000 -4L .

Haslach, den 13. März 1884 .
Großb . Amtsgericht Wolfach :

Der Geiichtsnotar :
I s sel . ^

D .443 . Nr . 1612 . MüllherM -
Bei diesseitigem Gerichte sind zwer
Aktnarftellen mit je 1050 M . Gehalt
und einigen Accidentien auf 1 - LM '
d . I . zu besetzen. Bewerber wollen NM
unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

Müllbeim , den 11 . März 1884.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttiuger . _

lMit zwei Bellas u )
Druck und Verlag der G. Brauu ' fchen Hofbnchdxuckerei .
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